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„Viopoint“
zur Trinker-Szene

Gestern fragten wir:
Fühlen Sie sich gestört
durch Menschen, die in
öffentlichen Parks trin-
ken?

So haben Sie abgestimmt:
(Ergebnis nicht repräsentativ)

78 %
22 %

Die neue Frage:
Haben Sie Angst vor Stür-
men?
Stimmen Sie im Netz ab:
go.nw.de/umfrage_gt

Gestern wurden am
häufigsten angeklickt:

1. Sturm Herwart: Bahn-
Chaos und Schäden.
2.Unbekannter schießt auf
Mops-Mischling.
3. Gartenhütte mit Sauna
bei Brand zerstört.
4. Kontrollen im Weberei-
Park sind kniffelig.

TERMINKA-
LENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Anita Frei-Krämer: Wahre
Gesichter, LWL Klinikum,
Haus 7, Buxelstr. 50.
Bulgarien in Europa – Ivan
Sismanov und die europäi-
sche Idee, 9.00 – 17.00, Spar-
kasse, Konrad-Adenauer-Platz
The Floating Piers – Foto-
ausstellung von Kalin Iva-
nov, 9.00 – 17.00, Volksbank,
Friedrich-Ebert-Str. 73-75.
Marianne Reicherts: Natur im
Wandel, Konrad-Adenauer-
Haus, Moltkestraße 56.

American Assassin (ab 16 J.),
CineStar, 23.30. Blade Run-
ner 2049 3D (ab 12 J.), Ci-
neStar, 19.45. Cars 3 – Evo-
lution(ab0J.),CineStar,14.30.
Cars 3 – Evolution 3D (ab 0
J.), CineStar, 16.30. Der Klei-
ne Vampir (ab 0 J.), CineStar,
15.00 / 17.30. Es (ab 16 J.), Ci-
neStar, 17.15 / 20.10 / 23.15.
Fack Ju Göhte 3 (ab 12 J.), Ci-
neStar, 14.15 / 15.00 / 16.00 /
17.00 / 19.00 / 20.00 / 22.00 /
23.00.Geostorm 3D (ab 12 J.),
CineStar, 17.00 / 19.00. High
Society (ab 12 J.), CineStar,
17.45. Jigsaw (keine Jugend-
freigabe), CineStar, 20.45 /
23.15. Kingsman – The Gol-
den Circle (ab 16 J.), CineS-
tar, 22.30. Körper und Seele
– On Body and Soul (ab 12
J.), Bambi Kino, 20.00. My
Little Pony – Der Film (ab 0
J.), CineStar, 14.15. Rock My
Heart (ab6 J.),CineStar, 14.15.
Schneemann (ab 16 J.), Ci-
neStar, 17.00 / 20.30 / 22.45.
Sneak Preview, CineStar,
20.00. The Circle (ab 12 J.),
CineStar, 23.15. The Lego
Ninjago Movie 3D (ab 6 J.),
CineStar, 14.45. Victoria &
Abdul (ab 6 J.), Bambi Kino,
20.00.
Telefon: Bambi Kino 23 77 00,
CineStar 2 22 90 20

Posaunenchor Isselhorst
spielt Lutherchoräle, 20.17,
Isselhorster Kirchplatz.

Hallenbad am Nordbad, 6.00
– 21.00, Kahlertstr.
JärveSauna,Tel. (05241) 85 10
28, 10.00 – 22.00, Die Welle,
Stadtring Sundern 10.
Suppenküche, 17.00 – 18.00,
Kirchstr. 10a.
Auf Luthers Spuren durch die
Nacht, 18.00, Kirchplatz Is-
selhorst.
Bürgerbüro, 8.00 – 17.00,
Rathaus, Berliner Straße 70.
Gütersloh Marketing, 10.00 –
18.00, Berliner Straße 63.
Tierheim, 15.00 – 18.00, In der
Worth 116, Tel. 40 09 22.

Apotheken, Tel. 0800 002 28
33, im Internet unter
www.akwl.de sowie als Aus-
hang an jeder Apotheke.
Zahnärztlicher Notfalldienst,
Tel. (01805) 98 67 00.
Ärztlicher Notdienst Städti-
sches Klinikum, Reckenberger
Str. 19, Tel. 11 61 17.
Frauenhaus, Tel. 3 41 00.

Beratung für Arbeitslose, 9.00
– 12.30, ASH, Vollrath-Mül-
ler-Straße, Tel. 9 51 52 15.
Caritas Drogenberatung, 9.00
– 18.00, Roonstr. 22, Tel. 99
40 70.
Psychosozialer Krisendienst,
19.00 bis 7.00 Uhr, Tel. (0 52
41) 53 13 00.
Suchtberatung und sozial-
psychiatrischer Dienst, Aus-
kunft u. Terminvereinbarung:
Tel. 85 17 18, 8.00 – 17.00,.
Verbraucherzentrale, 9.00 –
13.00, Blessenstätte 1, Tel. 7 42
66 01.

Thomas Seim
Carsten Heil

Leitung Jörg Rinne, Mitglied der
Chefredaktion

Leitung Annika Falk-Claußen
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Udo Tahlemann
69

Unternehmensberater

»Klar spare ich. Früher ha-
be ich konkret gespart, aber
jetzt hat man Eigentum und
geht mit dem Geld anders
um. Sparen heißt für mich,
auch mal auf eine Brat-

wurst, die über 2 Euro kos-
tet, und die man im Laden
für 50 Cent krieg, zu ver-
zichten. Generell kommt
Sparen erst, wenn man älter
wird und weniger ausgibt.«

Annette Westbaumer
37

Beamtin

»Ich spare, weil man ja
etwas für das Haus und
die Kinder zurücklegen
muss. Wenn mal etwas im
Haus kaputt geht, möchte
ich auf der sicheren Seite
stehen. Außerdem spare
ich für meine Hobbys wie
in Urlaub fahren und
dann noch für das Alter,
damit man nicht in Armut

leben muss.«

Umfrage zum Weltspartag: Sparen Sie noch?
Viele Gütersloher legen immer nochWert darauf, etwas auf die hohe Kante zu legen.

¥ Gütersloh (nw). Der Welt-
spartag wird allgemein am 31.
Oktober, in Deutschland al-
lerdings bereits am letzten
Arbeitstag vor dem 31. Okto-

ber begangen, weil in einigen
Bundesländern der Reforma-
tionstag immer ein gesetzli-
cher Feiertag ist. Die Idee für
diesen Tag geht auf den 1.

Internationalen Sparkassen-
kongress (First International
Thrift Congress) im Oktober
1924 zurück. Die Initiative
wollte nicht einfach nur das

Sparen fördern. Vielmehr
stand der pädagogische As-
pekt im Vordergrund. Vor
dem Hintergrund der Finan-
zerziehung wollte man nicht

nur die unteren Einkom-
mensschichten erreichen, das
Sparen sollte als gesamtge-
sellschaftliche Aufgabe wahr-
genommen werden.

Guido Reinke
41

Bauingenieur

»Ich spare viel. Der größte
Teil geht in den Kredit,
mit dem wir das Haus
abbezahlen. Außerdem
legen wir Geld für Reno-
vierungen zur Seite, damit
man nicht böse über-
rascht wird, falls mal was
kaputt geht. Wenn dann
noch was übrig ist, spare
ich für Reisen mit der

Familie.«

Jasmin Frickenstein
34

Hausfrau

»Ich spare nicht bewusst,
weil es bei den niedrigen
Zinsen momentan eh

nicht viel bringt. Es bleibt
bei uns auch nicht viel
über, weil wir Kinder
haben, denen wir auch
etwas kaufen wollen. Für
Kleinigkeiten wie Ge-
burtstage lege ich nichts
zur Seite, für meinen
Jahresurlaub schon.«

Peter Menzel
64

IT-Kaufmann

»Ich spare jeden Monat
einen Festbetrag, haupt-
sächlich, damit es mir
später in der Rente bes-
ser geht. Ich brauche halt
eine gewisse Absiche-
rung, denn wenn man
Rentner ist, hat man
mehr Freizeit, in der
man der Verlockung
entgehen muss, mehr
Geld auszugeben.«

Sandra Pasedag
46

Beamtin

»Ich spare, aber eher un-
bewusst. Wenn mal etwas

übrig bleibt,
legen wir es zur Seite. Ich
spare höchstens Mal ein
bisschen für den nächsten
Urlaub, die Rente oder
für schlechte Zeiten.
Kleidung und Sonstiges
zahle ich so, dafür brau-
che ich nichts zur Seite

legen.«

13 Schüler aus Bielefeld und Gütersloh nahmen am 11. Stadtwerke Energy Camp teil. Sie bekamen
Einblicke in technische und Ingenieursberufe – Jobs, die auch von den Firmen gefragt sind

¥ Gütersloh/Bielefeld (nw).
„Ich habe teilgenommen, weil
ich mich für die Technik mo-
derner Energieerzeugung in-
teressiere. Ich kann mir jetzt
noch besser vorstellen, in dem
Bereich Erneuerbare Energien
zu arbeiten“, zieht Sophie
Wiethüchter, Schülerin der 11.
Klasse des Ratsgymnasiums

Bielefeld, ihr Fazit nach fünf
Tagen Jugendcamp. Berufe,
Studienmöglichkeiten, Tech-
nologien und Ansprechpart-
ner – all das konnten sie und
20 andere Schüler aus Biele-
feld und dem Kreis Gütersloh
nun kennenlernen. Gefördert
wird das von Energie Impuls
OWL durchgeführte Camp
von den Stadtwerken Biele-
feld,Gütersloh,derAgenturfür
Arbeit und dem Verein Deut-
scher Ingenieure (VDI OWL).
Die Jugendlichen besichti-

gen das Windrad in Brönning-
hausen, bekamen eine Füh-
rung in der Müllverbren-
nungsanlage in Heepen, er-
hielten an der FH Bielefeld
Einblicke in die Studiengänge
Ingenieurswesen und Erneu-
erbare Energien und m Hand-
werksbildungszentrum in
Brackwede in die handwerk-
liche Ausbildung. „Ich wollte
andemCamp teilnehmen,weil
ich mir bei meiner Berufsfin-
dung noch nicht sicher bin.
Was ich hier so kennengelernt
habe, bestärkt mich, weiter im
Thema der Erneuerbaren
Energien zu bleiben“, zieht
Marvin Wehmeyer, Schüler
der 10. Klasse der Marien-
schule Bielefeld, ein Fazit.
Birgit Busse-Sander von den

Stadtwerken Gütersloh pflich-
tet Wehmeyer bei: „Die Er-
neuerbaren Energien sind eine
Wachstumsbranche, die jun-
gen Menschen zukunftsträch-
tige Berufe bietet.“ Christian
Kracht, Marketingleiter der
Stadtwerke Bielefeld, betont,
dass nicht nur die Schüler,
sondern auch die beteiligten
Unternehmen vom Camp
profitieren: „Es macht Ju-
gendliche mit der Technik-

und Ingenieurswelt vertraut
und stellt den Firmen moti-
vierten Nachwuchs vor.“
Auch die Agentur für Arbeit

Bielefeld hat Gründe, das
Camp zu unterstützen: „Wäh-
rend dieser Woche können
junge Menschen hautnah er-
leben, wie Ausbildungsberufe
und Studiengänge im Bereich
der Erneuerbaren Energien
sind. Dabei befinden sie sich
in ständigem Austausch mit

Experten aus der Praxis, was
ein Vorteil ist, da sie einen pra-
xisnahen Einblick bekommen
und erste Kontakte knüpfen
können“,soBerufsberaterIngo
Hilgemeier, Die Agentur bot
während des Camps ein Be-
rufsvorbereitungstraining im
Kletterpark Bielefeld an und
stand den Schülern mit Bera-
tern zur Verfügung.
Weitere Infos: www.meine-

energie-hat-zukunft.de

(v.l.) Christian Kracht (Stadtwerke Bielefeld), Monika Pieper (Energie Impuls
OWL, Projektleitung), Masum Mohamed (Carl-Severing-Kolleg), Sophie Wiethüchter (Ratsgymnasium
Bielefeld), Pauline Sahrhage (Marienschule Bielefeld), Fabian Thole (Rudolf-Steiner-Schule Bielefeld),
Gülcan Vural (Gymnasium Heepen), Jannik Heidemann (Fortbildungsakademie der Wirtschaft), Han-
nah Kirsch (Ceciliengymnasium Bielefeld), Sina Ebert (Ceciliengymnasium), Luis Gehre (Elly-Heuss-
Knapp-Realschule Gütersloh), Noémie Roussard (Ceciliengymnasium), Jürgen Steinhauer (Bosse-Real-
schule), Marvin Wehmeyer (Marienschule Bielefeld), Fynn Kunath (Ratsgymnasium Wiedenbrück).

¥ Gütersloh (nw). Der Ge-
flügelzucht-, Obst- und Gar-
tenbauverein Avenwedde
richtet am Wochenende seine
Geflügelausstellung auf dem
Hof Hagenlüke (Sürenheider
Str. 103) aus. Über 200 Tiere
sind gemeldet, darunter En-
ten, Gänse, Puten, Tauben,
Hühner und Zwerghühner der
verschiedensten Rassen und
Farben. Interessant ist die
Ausstellung für die Hühner-
züchter, denn das „Avenwed-
der Band“ wird in diesem Jahr
in dieser Sparte vergeben. Im
vergangenen Jahr hatte es
Vorsitzender Thomas Meier-
toberens auf blaue Gimbs-
heimer Enten errungen.
Für das leibliche Wohl der

Gäste wird an beiden Tagen
gesorgt. Am Sonntag, 5. No-
vember, gibt es ab 14.30 Uhr
Kaffee und Kuchen von den
Züchterfrauen. Eine Tombola

rundet das Angebot ab. Für die
Kinder gibt es eine Streiche-
lecke mit Kaninchen, eine
Spielecke sowie eine Hüpf-
burg. Die Schau wird am
Samstag um 18 Uhr eröffnet.
Am Sonntag ist sie von 10 bis
17 Uhr geöffnet. Eintritt frei.

Schriftführerin Petra Engel-
hardt mit einem Lakenfelder,
Enkelin Leona hält einen von
Oma’s Serama-Hähnen.

Anzeige

33265201_000317

am 30. Oktober 2017

Jetzt auch online: nw.de/guetersloh
Die NW und die lokale Gastronomie wünschen guten Appetit!

Inserieren auch Sie Ihr Mittagstisch-Angebot.
Ihre Ansprechpartnerin: Gabriele Pierenkemper, Tel. (0 52 41) 88 30

Guten Appetit!

Mittagstipp
Gut und günstig e

ssen

Fleischerei Sygusch
Tel. 0 52 09/9 12 20, Zur Großen Heide 16, 
und Kreishauskantine „Rotunde“, 
Herzebrocker Straße 140 in Gütersloh

Backschinken 
in Malzbiersauce 
mit Röstkartoffeln 
und Schmorkraut 5,40 p
Currywurst 
mit Currysauce, 
dazu Pommes frites 
und Krautsalat 4,80 p
Curry-Huhn-Suppe 
mit Gemüsestreifen 3,00 p

Gütersloher Brauhaus
Tel. 0 52 41/2 51 66, Unter den Ulmen 9, 
33330 Gütersloh

Jeden Sonntag 
Mittagstisch 
von 11.30 bis 14.00 Uhr ab 9,90 p
Schnitzel 
vom Schweinerücken 
mit Schmorzwiebeln, 
Pfeffer- oder 
Kräuterrahmsauce 
und Pommes frites 9,90 p
Sauerbraten 
mit Rahmsauce, 
Apfelrotkohl und 
Kartoffelknödel 12,80 p

KHW – À la carte
Tel. 0 52 41/5 62 58, Brockweg 69,
Ecke Schalückstraße, Gütersloh

Paprikarahmgulasch 
mit gemischtem Salat 
und Spiralnudeln 7,50 p
Erbsensuppe 
mit Mettwurst 3,50 p

Rieger Büfettrestaurant 
Partyservice
Tel. 0 52 47/82 84, Schwarzer Diek 10, 
33428 Marienfeld

Am Montag, 
dem 30. Oktober 2017, 
bleibt unser Restaurant 

geschlossen!

4 %   Bonus auf die 
angebotenen Speisen

Café Backhaus
Tel. 2 10 17 83, Königstraße 38, 
33330 Gütersloh

Strammer Max 3,55 p
Täglich 
verschiedene Aufl äufe 5,35 p
Täglich Waffeln
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